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Herzlich willkommen  

in der Schule 
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IN EIGENER SACHE  
 

Nächstes Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint voraussichtlich 
am: 28. Oktober 2022;  
 

Redaktionsschluss:  
20. Oktober 2022 

BEKANNTMACHUNGEN IN KÜRZE 
 

Voraussichtliche Sitzungstage des  
Gemeinderates 

 
Donnerstag, den 13. Oktober, 19.30 Uhr 

 
Die angegebenen Sitzungstage sind unverbindlich. Falls 
erforderlich, können kurzfristig weitere Sitzungstermine 
anberaumt werden. Bauanträge (d.h. die kompletten 
Unterlagen) sind grundsätzlich bis 10 Tage vor dem Sit-
zungstermin in der Gemeindeverwaltung einzureichen, 
um bei der Sitzung behandelt werden zu können. 
 
Sollten Bauanträge, die im Wege der Dringlichkeit in der 
nächsten Sitzung behandelt werden müssten, bis zu die-
sem Stichtag noch nicht komplett sein (z.B. fehlende 
Planzeichnung), so können diese im Ausnahmefall unter 
Angabe des Vorhabens (Bauherr, genaue Lage und Be-
schreibung des Vorhabens) bei der Gemeindeverwaltung 
zur Aufnahme in der Sitzungsladung angezeigt werden. 
Die kompletten Unterlagen sind dann spätestens am Sit-
zungstag bis 12.00 Uhr nachzureichen. Der Gemeinderat 
entscheidet dann bei der Sitzung, ob über diesen Bauan-
trag entschieden werden kann, oder ob eine Vertagung 
zur nächsten Sitzung erforderlich wird. 
 
 

Sprechstunde  
des VdK-Kreisverbandes 
 

Im Oktober 2022 ist kein VDK Sprechtag!! 
 
 
 

Abfuhrplan der Papiertonne 
 

Montag,  
10. Oktober 2022 

 
 
 

Abfuhrplan der Gelben Tonne 
 

Mittwoch,  
den 19. Oktober 2022 

 
 
 

Der nächste Sprechtag des  
Notars ist am:  
 

Im Oktober 2022 ist kein Notarsprechtag!! 
 
 
 

Müllabfuhr –  
elektronischer Abfuhrkalender  
 

Das Landratsamt informiert, dass der Abfuhrkalender für 
das Jahr 2022 als pdf-Datei unter folgendem Link herun-
tergeladen werden kann:  

https://www.landkreis-bayreuth.de/buerger-
service/online-dienste-und-formulare/

abfallwirtschaft/abfuhrkalender/  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ruhestörende Haus- und  
Gartenarbeiten dürfen 
 

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
und von 14.30 Uhr bis 20.00 Uhr 

sowie samstags von 9.00 bis 20.00 Uhr 
 
ausgeführt werden. Unter diese Arbeiten fallen insbeson-
dere das Ausklopfen von Teppichen, Polstermöbeln, De-
cken, Betten, Kleidungsstücken sowie das Hämmern, 
Sägen, Hacken von Holz und die Benutzung von Garten-
geräten mit Verbrennungsmotoren (z.B. Rasenmäher). 
 
 
 

Restmülltonne 
 
Die Restmülltonne von Donnerstag, den 06. Oktober 
wird nachgefahren am Freitag, den 07. Oktober 2022; 
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Gasthof zur Post  
zu verpachten 

Der ehemalige  
Gasthof zur Post 
(Hauptstraße 15  
in Bischofsgrün)  

Ist neu zu verpachten. 
 
Vorgesehen ist nach Möglichkeit 
wieder eine gastronomische Nut-
zung. 
 
Das Objekt und nähere Informatio-
nen sind auch online unter 
www.immobilienscout24.de verfüg-
bar. 
  
Ansprechpartner bei Fragen und 

Interesse ist die  

Gemeinde Bischofsgrün 

1. Bürgermeister Michael Schreier  

Tel. 09276 / 92609-20 

buergermeis-

ter@bischofsgruen.bayern.de  

SENIORENBEIRAT / NEUZUSAMMENSETZUNG 
 

Einladung zur  
Mitarbeit im Seniorenbeirat 
 
Satzungsgemäß gilt es in Bischofsgrün alle drei Jahre die Be-
setzung des Seniorenbeirats neu zu bestimmen. Festgelegt ist 
hierbei, dass sich zunächst Bewerberinnen und Bewerber 
melden können und dann der Gemeinderat über die Liste der 
Bewerber/innen entscheidet. Benötigt werden fünf Mitglieder, 
sowie bis zu fünf stellvertretende Mitglieder.  
 

Deshalb ergeht hiermit folgender Aufruf: 
 
Zur Benennung des Seniorenbeirats für die Amtszeit 2023 bis 

2025 werden Interessentinnen  
und Interessenten gesucht. 

 
Diese mögen sich  

bis spätestens 30. Oktober 2022 
in der Gemeindeverwaltung unter  

09276 92609-0, bzw. per Mail unter  
quartier@bischofsgruen.de melden. 

 
In Frage kommen alle Bürger/innen der Gemeinde Bischofs-
grün, die zum Jahresende das 60. Lebensjahr vollendet haben. 
Sofern der Gemeinderat seine Zustimmung erteilt, können 
auch Jüngere in den Seniorenbeirat berufen werden.  
 
Der neu gewählte Seniorenbeirat nimmt seine Arbeit zum 
01.01.2023 auf. Die Amtsperiode des Seniorenbeirats beträgt 
3 Jahre. Der Seniorenbeirat besteht aus zehn Personen und ist 
ein Gremium der Meinungsbildung und des Erfahrungsaustau-
sches auf sozialem, kulturellem, wirtschaftlichem und gesell-
schaftlichem Gebiet. Er tritt für die Interessen älterer Men-
schen ein, vernetzt vorhandene soziale Angebote, übt beraten-
de Tätigkeit aus und trägt an den Gemeinderat und die Ge-
meindeverwaltung Anregungen heran und hat im Gemeinderat 
auch Antrags- und Rederecht. Weitere Aufgaben sind in der 
Satzung für den Seniorenbeirat Bischofsgrün genannt.  
 
Rückfragen können gerne an den derzeit amtierenden Senio-
renbeirat erfolgen: Vorsitzende Monika Rieß, Tel. 01 71 / 8 37 
06 01, oder an die Gemeinde Bischofsgrün: Harald Judas, E-
Mail: quartier@bischofsgruen.de, Tel. 09276/9268874. 
 
Vielen Dank für die bisher schon eingegangenen Meldungen, 
die allerdings noch nicht ausreichen, um das Gremium kom-
plett zu besetzen!  
 

Michael Schreier 
1. Bürgermeister 
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BÜRGER-INFO 
 

Einladung 
Das Klima-Zukunftslabor für einen solida-
risch-ökologischen Wandel in Bischofs-
grün und Sparneck 
 

Samstag, 22. Oktober 2022 / 9:00-16:30 Uhr 
Kurhaus, Jägerstraße 9, 95493 Bischofsgrün   

 
FRIEDRICH EBERT STIFTUNG 

BAYERN 
 
Sehr geehrte Interessierte,  
 
Der Dürre-Sommer 2022 hat gezeigt: Die Klimakrise ist 
eines der größten Probleme unserer Zeit. Kommunen 
kommt bei der Bewältigung eine Schlüsselrolle zu. 
Denn: Solidarisch-ökologischer Wandel ist notwendig, 
aber er ist auch möglich. 
 
Jetzt Klima-Vorreiter werden! 
 
Gemeinsam mit anderen Engagierten aus der Region 
Bischofsgrün und Sparneck diskutieren Sie in unserem 
Klima-Zukunftslabor, wie der Wandel vor Ort gestaltet 
und die Lebensqualität verbessert werden können. 
 
In dem Labor entsteht ein Raum, in dem wir uns mit 
Ihrer Vision für Bischofsgrün und Sparneck beschäftigen. 
Was ist Ihre Strategie und was sind konkrete Maßnah-
men für Ihre Kommunen? 
 
Gestalten Sie den solidarisch-ökologischen Wandel Ihrer 
Region mit! 
 
Mit:  
 Michael Schreier, Bürgermeister Bischofsgrün, 
 Daniel Schreiner, Bürgermeister Sparneck,  
 Dr. Sabine Hafner, Lena Koop, Kommunalberaterin-

nen von KlimaKom. 
 
In unserem Klima-Handbuch unter https://
library.fes.de/pdf-files/akademie/bayern/16533.pdf kön-
nen Sie sich gerne von Best-Practice-Kommunen inspi-
rieren lassen. 
 
Stattfinden wird es von 9:00 bis 16:30 Uhr im Kurhaus 
Bischofsgrün. Wir laden Sie herzlich zu einem gemeinsa-
men Mittagessen ein. 
 
Wir bitten um Anmeldung unter www.fes.de/
veranstaltungen oder per E-Mail an bayern@fes.de. Die 
Teilnahme ist frei. 
 

Viele Grüße  
Pamina Oestreicher 

Lorenz Hahn 
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Sitzung vom 15.09.2022  
 
Bei den Bürgerfragen wies Fritz Schwärzer auf die maro-
de Zugangssituation am Wasserhaus Hügelfelsen hin. 
Der Vorsitzende informierte, dass dies bereits mit dem 
Bauhof besprochen ist und noch in diesem Jahr Abhilfe 
geschaffen werden soll. 
 
Vor Einstieg in die Tagesordnung beantragte Erster Bür-
germeister Michael Schreier den Tagesordnungspunkt 
zum Thema Ausschreibungen Sanierung Freibad in 
nichtöffentlicher Sitzung zu behandeln. Der Antrag wur-
de mit 7 zu 5 Stimmen befürwortet. 
 
Zu Beginn der Sitzung gab Bürgermeister Schreier be-
kannt, dass 
 der Auftrag für den Medienkanal Ochsenkopf an die 

Fa. Wilhelm Bauer, Erbendorf, vergeben wurde. 
 aufgrund der Horterweiterung in der Schule die Be-

triebsträgervereinbarung mit der evang. Kirche ange-
passt wurde. 

 die Auftragsvergabe für die hydrogeologische und 
bodenkundliche Baubegleitung für die Baumaßnahme 
Medienkanal Ochsenkopf an das Büro GeoTeam, 
Helmbrechts erfolgt ist. 

 in diesem Schuljahr 19 Kinder neu eingeschult wur-
den. 

 der Bewilligungsbescheid für die Weiterführung des 
Stadtumbaumanagements eingegangen ist. Die För-
derung beträgt 60 %, der Eigenanteil je Kommune 
und Jahr ca. 6.000,- €. 

 die Anstrahlung der Kirche aufgrund der Verordnung 
des Bundes abgeschaltet wurde. 

 am 01.09.2022 ein Besuch des bayerischen Gesund-
heitsministers Holetschek in der Höhenklinik stattge-
funden hat. Thema war die geplante Schließung der 
Klinik. 

 der Gemeinde eine Fahne der GSG9-Kameradschaft 
geschenkt wurde. Die Fahne hängt nun vor der 
evang. Kirche. 

 am 11.08.2022 zusammen mit dem Verein J.A.Z. ein 
Seniorenfest durchgeführt wurde. Das Fest wurde 
sehr gut angenommen. 

 die Förderung für das Dorfgemeinschaftshaus Wül-
fersreuth in Höhe von ca. 109.000,- € eingegangen 
ist. 

 die Ergebnisse des vom Seniorenbeirat durchgeführ-
ten Barrierechecks im Ort vorliegen. 

 die Verlängerung der wasserrechtlichen Erlaubnis für 
die Kläranlage beantragt wurde. In diesem Antrag ist 
die bisherige Einleitstelle vorgesehen. 

 am 01.10.2022 zwischen 8.30 und 15.00 Uhr eine 
Flughelferübung mit dem Schwerpunkt Bekämpfung 
von Waldbränden stattfindet. 

 zusammen mit dem Markt Sparneck ein Klimazu-
kunftslabor im Kurhaus durchgeführt wird. Termin ist 
der 22.10.2022 vom 9.00 – 16.30 Uhr. 

 
Beim vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Ferienpark 
Bischofsgrün -Bräuhauswiese“ mit Änderung des Flä-
chennutzungsplanes wurde die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit und Träger öffentlicher Belange durch-
geführt. Es gingen etliche Hinweise und Einwände ein. 
Wichtigste Themen waren die naturschutzrechtlichen 

Aspekte und die Abwasserentsorgung. Hierzu wurde be-
schlossen, dass die naturschutzrechtlichen Belange mit 
der unteren Naturschutzbehörde abzustimmen und in 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan zu integrieren 
sind. Beim Wasserrecht ist das Wasserwirtschaftsamt 
Hof unbedingt am Abwasserentsorgungskonzept zu 
beteiligen. Die Ergebnisse müssen dann in den Bebau-
ungsplan eingearbeitet werden.  
 
Die von der Öffentlichkeit vorgebrachten Fragen werden 
in einem angemessenen Zeitraum beantwortet. 
 
Weiterer Punkt auf der Tagesordnung war die Beschluss-
fassung zur Fortschreibung des Teilkapitels 
„Windenergie“ im Regionalen Planungsverband Ober-
franken-Ost. Durch Bundesgesetzgebung sind verbindli-
che Flächenvorgaben für die Bundesländer für Windener-
gie vorgesehen. In Bayern müssen bis Ende 2027 1,1 % 
bzw. bis Ende 2032 1,8% der Landesfläche für Wind-
energie zur Verfügung stehen. Um das Flächenziel Ende 
2027 zu erreichen, sind im Zuständigkeitsbereich des 
Regionalen Planungsverbandes Oberfranken-Ost zusätz-
lich 1.440 ha an Vorranggebieten nötig. Daher wurden 
alle Kommunen angeschrieben, bei Interesse entspre-
chende Flächen vorzu-schlagen. 
 
Auf Antrag von Udo Herrmann wurde der Tagesord-
nungspunkt mit 9 zu 3 Stimmen auf eine spätere Sit-
zung verschoben. Udo Herrmann hatte die Befürchtung, 
mit einem etwas vorschnellen Beschluss mögliche Chan-
cen zu blockieren. 
 
Bei den Sachstandsberichten informierte der Vorsitzen-
de, dass das naturschutzrechtliche Eingriffsgutachten 
zum Neubau der Kindertagesstätte vorliegt und der Bau-
genehmigungsbehörde übersandt wurde. Es ist eine 
Ausgleichsfläche von 1.800 qm erforderlich.  

Pe. 

Foto: Wilhelm Zapf 
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KLEINANZEIGENMARKT 
 

Suche gelegentliche Mit-
hilfe im Garten und im 
Winter in einem Bischofs-
grüner Ortsteil. Kleine Woh-
nung kann angeboten wer-
den. 

Chiffre 100 

UNSERE JUBILARE 
 
 

Es feierten Geburtstag 
 
Frau    Monika Finsel, Hauptstr. 1,        75 Jahre 
Herrn   Siegfried Buchta, Ruthenweg 7,      75 Jahre 
 
 

Diamantene Hochzeit 
 
Eheleute   Ernst und Hanna Lore Wolfshöfer, Birnstengel 7; 
 

Wir wünschen allen Jubilaren weiterhin viel Glück,  
Gesundheit und persönliches Wohlergehen! 

Fahnengeschenk für den Marktplatz 
 

Seit wenigen Wochen ziert eine Fahne der GSG 9 Kameradschaft e. V. unseren Marktplatz.  
Die Fahne wurde der Gemeinde Bischofsgrün, als Patengemeinde der GSG 9, von der GSG 9 Kameradschaft e. V. 
geschenkt. 
Sie ist ein weiteres äußeres und gut sichtbares Zeichen unserer Verbundenheit. Wir sind stolz auf die bestehen-
de Partnerschaft und Patenschaft. 
Ein herzliches Dankeschön im Namen der Gemeinde und der Einwohnerschaft an die Kameradschaft. Ein beson-
derer Dank geht an deren Vorstandsmitglied Paul Ammon für die Organisation und die Fa. Nagel-Team aus Trois-
dorf für die Spende der Fahne. 

Michael Schreier 
1. Bürgermeister 
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bischofsgruen.de 
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IM NOTFALL 
 

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
 
Sicherstellung Ihrer hausärztlichen Versorgung an 
Wochenenden, Feiertagen und in der Nacht 
 
Zur Sicherstellung Ihrer ärztlichen Versorgung an Wo-
chenenden, an Feiertagen und in der Nacht haben sich 
die sieben hausärztlichen Praxen der Gemeinden Bi-
schofsgrün, Fichtelberg, Warmensteinach und Weiden-
berg zu einer Bereitschaftsdienstgruppe zusammen ge-
schlossen, welche die für die Gemeinden Bischofsgrün, 
Fichtelberg, Mehlmeisel, Warmensteinach und Weiden-
berg in folgenden Zeiten zur Verfügung steht: 
 
 Freitag ab 13:00 Uhr bis Montag bzw. dem nächsten 

Werktag, 08:00 Uhr 
 Mittwoch ab 13:00 Uhr bis Donnerstag bzw. dem 

nächsten Werktag, 08:00 Uhr 
 An Feiertagen beginnend am Vorabend um 18:00 Uhr 

bis zum nächsten Werktag, 08:00 Uhr 
 In den Nächten Montag auf Dienstag, Dienstag auf 

Mittwoch und Donnerstag auf Freitag in der Zeit von 
18:00 Uhr bis 08:00 Uhr des folgenden Tages. 

 
Sie erreichen den hausärztlichen Bereitschafts-

dienst unter der Telefonnummer 116 117 
 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der 

Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit erreichbar. 
 
Die Kollegen, die Bereitschaftsdienst haben, überneh-
men diesen zusätzlich zu den „normalen“ Arbeitszeiten, 
es gibt keinen Freizeitausgleich. Beim Wochenenddienst 
bedeutet dies unter Einbeziehung der regulären Sprech-
stunden am Freitagvormittag und am Montag  eine Ar-
beitszeit von Freitagmorgen, 08.00 Uhr, bis Montag-
abend, 18.00 Uhr, also durchgehend 82 Stunden. Be-
rücksichtigen Sie dies bitte, wenn Ihnen der dienstha-
bende Kollege bzw. die Kollegin nicht immer wie ein 
Ausbund von Ausgeschlafenheit und Fröhlichkeit vor-
kommt. 
 

Bei schweren Unfällen und vermutlich  
lebensbedrohlichen Erkrankungen 

 
Bei lebensbedrohlich erscheinenden Erkrankungen (z.B. 
Bewusstseinstrübungen, Bewusstlosigkeit, schwerer 
Atemnot, schwerem Brustschmerz, vor allem mit Atem-
not, Lähmungen einer Körperseite, plötzlicher Sprach-
verlust bzw. plötzlich aufgetretene Sprachstörungen, 
anhaltenden Krämpfen) und bei schweren Unfällen wen-
den Sie sich direkt an die  
 

Integrierte Leitstelle (ILS) Bayreuth-Kulmbach   
Telefonnummer 112 

 
Notfall-Rufnummer: Polizei 110 

Feuerwehr 112 

IM NOTFALL 
 

Apothekendienst für Bischofsgrün -  
Fichtelberg -Warmensteinach 
 

Sa. 24.09. – Sa. 01.10.2022,  
Franken-Apotheke, Weidenberg;  

 
Sa. 01.10. . Sa. 08.10.2022,  
Apotheke, Speichersdorf; 

 
Sa. 08.10. – Sa. 15.19.2022,  
Berg-Apotheke, Fichtelberg; 

 
Sa. 15.10. – Sa. 22.10.2022,  

Apotheke, Weidenberg; 
 

Sa. 22.10. – Sa. 29.10.2022,  
Steinach-Apotheke, Warmensteinach; 

 
Sa. 29.10. – Sa. 05.11.2022,  

Hubertus-Apotheke, Bischofsgrün; 
 

Bei Dienstbereitschaft der Apotheke Speichersdorf 
informieren Sie sich bitte unter www.oponet.de 
über evtl. nähergelegene dienstbereite Apotheken! 

Die diensthabende Apotheke übernimmt wochen-
weise von Samstag 8.00 Uhr bis Samstag 08.00 
Uhr die Dienstbereitschaft.  
 
In Zweifelsfällen beachten Sie bitte die Hinweise 
an den Apotheken, die Ansagen der Anrufbeant-
worter, bzw. die Auskunft der ILS Bayreuth-
Kulmbach (Tel. 112). 
 

Hubertus-Apotheke Bischofsgrün 
Tel. 09276 / 251 

 
Berg-Apotheke Fichtelberg 

Tel. 09272 / 96266 
 

Steinach-Apotheke Warmensteinach 
Tel. 09277 / 1277 

 
Franken-Apotheke Weidenberg 

Tel. 09278 / 976-0 
 

Apotheke Schütz Weidenberg 
Tel. 09278 / 216 

 
Apotheke Speichersdorf 

Tel. 09275 / 983-0  
 

Änderungen aus zwingenden  
Gründen vorbehalten! 
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Tolle und aktuelle Fotos von Bischofsgrün und der Region findet Ihr auf  
unserer Homepage und auf unseren offiziellen Facebook und Instagram Seiten.  
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Tel. 0 92 72 - 69 42  -  Mobil 0160 / 77 06 69 4 

Inhaber: Uwe Schmelzer 

. 

BÜRGER-INFO 
 

Gemeindliche Grundstücke  
als Bauland zu verkaufen 
 
Die Gemeinde Bischofsgrün verkauft die drei nachfol-
gend aufgeführten Grundstücke als Bauland (siehe auch 
beiliegenden Lageplan): 
 

Birnstengel, Flur-Nr. 641/9 
Größe: 755 m²  

Mindestgebot: 75 €/m² 
 

Birnstengel, Flur-Nr. 641/10 
Größe: 750 m² 

Mindestgebot: 75 €/m² 
 

Wunsiedler Straße, Flur-Nr. 111 
Größe: 2.111 m² 

Mindestgebot: 28 €/m² 
nur teilweise bebaubar 

 
Für alle drei Grundstücke wird eine Bebauungspflicht mit 
einem Wohnhaus innerhalb von drei Jahren nach Erwerb 
vorgeschrieben. 
 
Eine eigenständige Besichtigung des Grundstückes vor 
Abgabe des Angebotes wird empfohlen. 
 
Bei mehreren Interessenten für ein Grundstück ent-
scheidet, neben dem gebotenen Kaufpreis, eine Matrix, 
in die soziale und persönliche Kriterien der Kaufinteres-
senten einfließen. Hierzu wird die Gemeinde im Bedarfs-
fall noch weitere Daten der Interessenten anfordern.  
 
Auskunft erteilt:     Ansprechpartner: 
Gemeinde Bischofsgrün  Herr Rainer Pedall 
Jägerstraße 9       
Mail:  rainer.pedall@bischofsgruen.bayern.de 
95493 Bischofsgrün   Tel.  09276 / 92609-11 
 

Abgabeschluss für Ihr schriftliches  
Angebot ist der 21.10.2022. 

HINWEIS –  
Übung Waldbrandbekämpfung  

aus der Luft 
 
Am Samstag, 01.10.2022, findet im Zeit-
raum von ca. 08:30 Uhr bis 15:00 Uhr 
eine gemeinsame Übung von Flughelfer-
gruppen, regionalen Feuerwehren sowie 
der Berg- und Wasserwacht in Bischofs-
grün und Umgebung statt. Dabei wird die 
Bekämpfung von Wald- und Flächenbrän-
den aus der Luft geübt. Im Einsatz ist 
auch ein Polizeihubschrauber. Es muss 
daher an diesem Tag mit vermehrtem 
Fluglärm und Verkehr durch Einsatzfahr-
zeuge im Ort gerechnet werden. Betrof-
fen sind vor allem die Bereiche Göhren, 
Maria Alm und die Nordseite des Och-
senkopfes. Der Fichtelsee wird für die 
Wasserentnahme des Löschhubschrau-
bers verwendet. Wir bitten diesbezüglich 
um Ihr Verständnis. 
 

Michael Schreier 
1. Bürgermeister 
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Nrn. 1 und 2: 

Nr. 3: 
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Erneuter Einsatz für die Höhenklinik 
 
Die Höhenklinik ist für die Verantwortlichen in der Ge-
meinde selbstverständlich ein Dauerthema. 
In den letzten Wochen gab es bezüglich Höhenklinik 
zwei Termine mit hochrangigen Politkern.  
Beim Tag der offenen Tür des Bundesministeriums für 
Arbeit und Soziales in Berlin konnte Erster Bürgermeis-
ter Michael Schreier die Gelegenheit nutzen, um mit 
dem zuständigen Bundesminister Hubertus Heil, kurz 
das Thema Höhenklinik zu besprechen. 
Auch wenn die Einflussmöglichkeiten seitens des Bun-
des, trotz hoher finanzieller Unterstützung der Renten-
versicherung durch den Bund aus Steuermitteln (80-100 
Mrd. €/Jahr), aufgrund des Selbstverwaltungsrechts der 
Rentenversicherung begrenzt sind, war es trotzdem 
wichtig, die Angelegenheit nochmal an dieser Stelle an-
zubringen. 

In der Landeshauptstadt gelandet 
 
Auch ins Gesundheitsministerium nach München hat es 
ein Bischofsgrüner Schneemannstein zwischenzeitlich 
geschafft. Den speziellen Stein mit dem Schneemann 
Jakob vor der Höhenklinik erhielt Gesundheitsminister 
Klaus Holetschek kürzlich nach dem Besuch der Höhen-
klinik als besonderes Geschenk.  

Fotos: Jens Stenglein 

Foto: Bayerisches Staatsministerium f 
ür Gesundheit und Pflege 

 
 

Kommunalpolitischer Austausch  
mit MdL Martin Schöffel 
 
Ende Juli war der Landtagsabgeordnete Martin Schöffel 
(Gewählter Direktkandidat des Stimmkreis Kulmbach-
Wunsiedel) zu Gast in Bischofsgrün, um sich mit dem 
Gemeinderat über aktuelle kommunalpolitische Themen 
der Gemeinde Bischofsgrün zu informieren und auszu-
tauschen. 
Im offenen Gespräch ging es vor allem um die anstehen-
den Investitionsmaßnahmen der Gemeinde, nämlich der 
Sanierung des Regionalfreibades und den Neubau der 
Kindertagesstätte. Hierbei wurde mit Herrn Schöffel eru-
iert, inwiefern weitere Fördermöglichkeiten oder finan-
zielle Unterstützung von Dritter Seite bestehen könnten, 
um die finanziellen Belastungen der Gemeinde Bischofs-
grün zu reduzieren. Dabei wurden konkrete Ansatzpunk-
te besprochen. Zum Abschluss fand noch ein gemeinsa-
mer Besuch der Griechischen Nacht unseres Tennisclubs 
statt.  

Foto: Jens Stenglein 

Aus dem Rathaus 
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GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Besuch des Bayerischen Staatsminis-
ters für Gesundheit und Pflege 
 
Auf Initiative des Landtagsabgeordneten Martin 
Schöffel fand ein Gespräch mit dem Bayerischen 
Staatsminister für Gesundheit und Pflege, Klaus Ho-
letschek, in der Höhenklinik statt. Hier waren u. a. die 
Bundestagsabgeordnete Dr. Silke Launert, sowie die 
Landräte aus Bayreuth, Florian Wiedemann und Wun-
siedel, Peter Berek, mit vor Ort. Außerdem Vertreter 
des Bayerischen Sozialministeriums und des Bayeri-
schen Gesundheitsministeriums. Die Deutsche Ren-
tenversicherung (DRV) Nordbayern nahm mit verant-
wortlichen Personen der Höhenklinik bzw. aus der 
Hauptverwaltung teil. Die Bischofsgrüner Abordnung 
bestand aus Vertretern der Gemeinderatsfraktionen 
und dem Ersten Bürgermeister Michael Schreier. 
Während die anwesenden Politiker sich mit einer 
Schließung der Höhenklinik nicht zufrieden geben wol-
len, zeigt sich die Rentenversicherung weiterhin kom-
promisslos und verfolgt stringent ihr Ziel, die Höhen-
klinik und die Herzoghöhe am neuen Standort neben 
der Lohengrin-Therme in Bayreuth, voraussichtlich im 

Jahr 2026, zusammenzuführen. In Kürze schließt das 
Bayerische Sozialministerium die Prüfung einer drit-
ten, von der DRV vorgelegten Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung, ab. Insbesondere die gestiegenen Baukos-
ten müssen dabei nach übereinstimmender Meinung 
der Politik und der Gemeindevertreter berücksichtigt 
werden. 
Auch ein möglicherweise steigender Bedarf an Re-
haplätzen durch das Long- bzw. Post-Covid Syndrom 
und damit die Erhöhung der Chancen auf Erhalt der 
Höhenklinik als Rehaklinik wurde diskutiert.  
Es wurden zudem Möglichkeiten der Nachnutzung der 
Höhenklinik als Gesundheitseinrichtung für andere 
Indikationen bzw. für innovative (Pilot-)Projekte über-
legt, die es weiter zu verfolgen gilt. 
Von Seiten der Gemeinde wurde nochmals darauf ge-
drängt, dass die DRV ein Verkehrswertgutachten für 
die Höhenklinik erstellen lässt, um potentiellen Inte-
ressenten und Investoren für eine Nachnutzung einen 
Anhaltspunkt für den Verkaufspreis mitteilen zu kön-
nen. 
Der Minister betonte besonders die Verantwortung der 
DRV bei der Suche nach einer sinnvollen Nachnutzung 
des Areals und erwartet hier entsprechendes Engage-
ment.          Foto: Sybille Kießling 

Aus dem Rathaus 
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allen, die mit uns von meinem lieben Mann, unserem guten Vater und Opa 
 

Karl Hils 
 

Abschied genommen haben. 
 

Danke für die Zeichen der Verbundenheit, die geschriebenen und  

gesprochenen Worte des Trostes und für jegliche Art der Zuwendung. 
 

Eleonore Hils, Thomas Hils, Pia Flohr mit Familie 

Herzlichen Dank 

Bischofsgrün, im September 2022 
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BÜRGER- UND GÄSTE-INFO 
 

Auf zur Oldschdod 
 
Ab sofort gibt es in der Kur- und Tourist Information 
Bischofsgrün ein ausgewähltes Kontingent Eintrittskar-
ten für die Heimspiele der SPVGG Bayreuth. Die Karten 
müssen in der Ti abgeholt und bar bezahlt werden.  Ab-
solut Old School und absolut Old Schdod! 
Zur Zeit sind Tickets erhältlich für das Spiel gegen den 
SC Verl am 15.10.2022. Karten für das Spiel gegen den 
TSV 1860 München am 29.10. gibt es ab dem 
11.10.2022. 
Wir freuen uns auf eine gute und fruchtbare Zusammen-
arbeit mit der SPVGG Bayreuth und hoffen, die Mann-
schaft bei ihrem Kampf um den Klassenerhalt in der 
3.Liga unterstützen zu können. 
 

Oldschdod ist Kult! 
 

Also, auf in die TI Bischofsgrün, Karten kaufen und dann 
heißt es hoffentlich: „Oldschdod, Oldschdod, Oldsch-
dod!“ 

Bischofsgrün ist stolz auf seine Vereine und seine Organi-
sationen. Ohne Ehrenamt läuft nichts!  
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Bürgerfest-Tombola bringt 2400 Euro 
 
Vielen herzlichen Dank an Kerstin Zinnert und ihr Team. Bei der Tombola zum Bischofsgrüner Bürgerfest wurden 
2400 Euro für die Bürgerinitiative und dadurch für den guten Zweck gesammelt. Vergelt's Gott, liebe Kerstin.  

Kerwa 2022 - schee wos!  Kerwa 2022 - schee wos!  
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Stellenausschreibung 
 

Im Rahmen des 5. Deutschen  
Winterwandertages  

vom 18.-22.01.2023 suchen wir 
den Projektleiter*in  

 
 Stellenbezeichnung: Projektleiter 5. 

Deutscher Winterwandertag 2023  
 Laufzeit: 01.11.2022 (oder später) - 

28.02.2023  
 Entlohnung: Geringfügige Beschäftigung 

(€ 520)  
 Arbeitszeit: je nach Aufkommen ca. 10 

Std. p. Woche  
 Arbeitsort: Home Office bzw. in Abspra-

che vor Ort in der TI Bischofsgrün  
 Aufgaben: Zentrale Koordination des 

Lenkungskreises, enge Zusammenarbeit 
mit FGV, TMO und den örtlichen Tourist 
Informationen Unterkünfte und Gastro-
nomie Genehmigungen/Versicherung 
Wanderplakette: Bestellungen, Rech-
nungen und Versand Tourismusmesse, 
Begrüßungscounter, Anmeldungen.  

 Contentpflege: Webseite & Facebook.  
 

Bewerbungen bitte an:  
Andreas Munder Tourismus & Marketing 

GmbH Ochsenkopf  
Gablonzer Str. 11, 95686 Fichtelberg  

Tel. 09272 / 909470 Fax. 09272 / 97055  
e-mail: info@erlebnis-ochsenkopf.de  

www.erlebnis-ochsenkopf.de 
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Neues & Aktuelles von der Tourismus & 
Marketing GmbH Ochsenkopf  
 
1. Die Erlebnisregion Ochsenkopf auf der Travel & 
Nature Messe in Düsseldorf vom 04.-06.09.2022 
Als Partner des Deutschen Wanderverbandes war unsere 
Platzierung inmitten der Halle 3 ideal.  
War die Resonanz am Freitag noch verhalten, übertrafen 
der Samstag und der Sonntag die Erwartungen. Rund 
600 Besucher waren es am Ende, die sich am Stand der 
Erlebnisregion Ochsenkopf über das Angebot in unseren 
vier Ochsenkopfgemeinden im Fichtelgebirge informieren 
konnten. Neben Wanderfreunden waren dies vor allem 
Familien mit Kindern, die an der Kinderrallye des Deut-
schen Wanderverbandes teilnahmen und wo wir als 
„Erlebnisstation“ mitwirkten. Im Mittelpunkt unseres An-
gebotes stand natürlich der 5. Deutsche Winterwander-
tag. So nutzten wir die Gelegenheit, uns auf der Travel 
& Nature Hauptbühne und einem gleichzeitigem Li-
vestream, 2x am Sonntag zu präsentieren.    

2. Neu erschienen: Das Programmheft zum 5. Deut-
schen Winterwandertag 2023  
Auf 68-Seiten beschreibt die Broschüre zum 5. Deut-
schen Winterwandertag vom 18.-22.01.2023 ein vielfäl-
tiges Winterwanderprogramm. Veranstalter für den 5. 
Deutschen Winterwandertag ist der  Deutschen Wander-
verbandes in Kassel, Ausrichter vor Ort der Fichtelge-
birgsverein e.V. und die vier Ochsenkopfgemeinden.  
 
3. Veranstaltungstipps in der Region: 
 03.-30.10. 12 geführte Wanderungen des Fichtelge-

birgsvereins 
 02.10.  18. Mehlmeisler Krautfest 
 28.-30.10. & 
 04.-06.11. Mehlmeisler Dorfkomödie 

„Gspenstermacher“ 
 

www.erlebnis-ochsenkopf.de 
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BISCHOFSGRÜNER MÄRCHENSTUNDE 
 

Horst und sein Schneemann  
von Heike Greiner  
 
Horst saß in seinem Wohnzimmer, blickte aus dem Fens-
ter und beobachtete das dichte  Schneetreiben. Aus 
dunklen, grauen Wolken fielen dicke Flocken zur Erde, 
die der eisige  Wind kräftig durcheinanderwirbelte. Es 
war vollbracht. Wie jedes Jahr hatte er gemeinsam mit 
vielen Helfern den großen Schneemann Jakob auf dem 
Marktplatz erbaut. Fast zehn Meter hoch war er heuer. 
Horst galt als „Erfinder“ dieses Schneemanns und war 
stolz darauf, dass er seit Jahrzehnten jeden Winter so 
viele Menschen mit Jakob begeisterte. Während  
des Schneemannfestes, das in drei Tagen stattfinden 
sollte, versammelten sich die Dorfbewohner rund um 
Jakob, um miteinander zu feiern. Musik, Tanz und lecke-
re Snacks  lockten Besucher von nah und fern an. Plötz-
lich schrillte die Glocke durchs Haus. Horst lief in den 
Flur und öffnete die Haustür.  
Sein  Nachbar Manfred stand völlig aufgeregt vor ihm. 
„Horst, stell dir vor, der Jakob ist weg!“ „Wie weg?“, 
fragte Horst ungläubig. „Irgendjemand hat ihn …“, über-
legte Manfred, „… einfach verschwinden lassen.“ „Das 
gibt’s doch nicht!“ Horsts Stimme zitterte. „Wer kann 
denn einen solch riesigen Schneemann einfach ver-
schwinden lassen?“ Manfred schüttelte den Kopf. „Keine 
Ahnung.“ „Das muss ich mir ansehen.“ 
Schnell schnappte sich Horst Anorak und Mütze von der 
Garderobe und folgte seinem Nachbarn, der vorauseilte. 
Auf dem Marktplatz hatten sich bereits etliche Menschen  
versammelt, die erstaunt den leeren Platz vor der Kirche 
betrachteten, wo Jakob zuvor gestanden hatte. Auch 
Horst konnte nicht glauben, dass sein Jakob weg war. 
Für den Bau  des riesigen Schneemannes brauchte man 
schweres Gerät. Kein Mensch konnte einfach mit bloßer 
Körperkraft den großen Schneemann entfernen. Und 
wäre jemand mit Geräten im  Einsatz gewesen, hätten 
es die Anwohner rund um den Marktplatz bemerkt. Doch  
niemandem war etwas aufgefallen – von einer Minute 
zur anderen war Jakob einfach verschwunden. Eine Ka-
tastrophe. Das traditionelle Schneemannfest konnte 
nicht stattfinden!   
Tieftraurig ging Horst nach Hause. Es hatte aufgehört zu 
schneien und es dämmerte bereits, als er durch seinen 
Garten ging. Plötzlich bemerkte er eine Bewegung rechts 
neben dem Haus. Langsam machte er ein paar Schritte 
auf den Eingang zu, bis sich durch den Bewegungsmel-
der das Licht über der Haustür einschaltete. Horst er-
schrak und sein Herz  schlug ihm bis zum Hals. An der 
Hausecke stand eine alte Frau mit faltigem Gesicht und  
starrte ihn mit großen, schwarzen Augen an. Ihr grimmi-
ger Gesichtsausdruck und ihre krächzende Stimme lie-
ßen Horst erschauern. „Na, suchst du deinen Jakob?“, 
fragte sie, und  ein heiseres Lachen folgte.  „Wer … wer 
bist du?“, stotterte Horst. Er schloss kurz die Augen, 
weil er nicht glauben  konnte, was er sah. Doch als er 
sie wieder öffnete, war die unheimliche Gestalt immer 
noch  da.  
„Als Schneehexe sorge ich dafür, dass Schnee seine na-
türliche Form behält. Schneehexen- Gesetz! Es ist he-
xengesetzmäßig verboten, den Schnee für den Bau eines  
Riesenschneemanns zu missbrauchen und wilde Feste 
rund um den Schneemann zu feiern. Das ist gegen die 
Natur des Schnees!“ Sie knurrte grimmig. „Nie wieder 

werdet ihr Freude an Schneemännern haben. Euren Ja-
kob habe ich weggehext!“  
„Aber wie …“, begann Horst. Doch mit einem lauten Zi-
schen löste sich die Alte plötzlich in Luft auf – und war 
verschwunden. Nachdem er sich aus seiner Starre gelöst 
hatte, ging Horst zur Haustür. Er zitterte am ganzen 
Körper. Als er aufschließen wollte, hörte er ein leises 
„Pst, pst“ hinter sich. Er drehte  sich langsam um. Drei 
zwergengroße Wesen mit langen, grauen Bärten standen 
hinter ihm.  Sie trugen rote Mäntel, braune Stiefel und 
lila Hüte.  
„Keine Angst, Horst“, sprach einer von ihnen. „Wir sind 
die Fichtelwichtel. Wir kommen in  guter Absicht.“  „Ach, 
euch gibt’s wirklich?“, fragte Horst erstaunt. „Ich dachte, 
die Fichtelwichtel wären nur  Sagengestalten.“ 
„Normalerweise zeigen wir uns den Menschen nicht. 
Aber die Schneehexe ist böse, sie hat  auch uns schon 
oft Probleme gemacht. Daher möchten wir euch helfen!“  
„Das ist nett von euch!“ Horst lächelte den drei Wichteln 
zu. „Aber wie? Was wollt ihr tun?“ „Wir trommeln alle 
Fichtelwichtel des Fichtelgebirges zusammen und bauen 
heute Nacht den  Jakob wieder auf! Bitte sorge dafür, 
dass der Marktplatz für Menschen gesperrt wird und uns  
niemand stört.“   
„Danke, danke für eure Hilfe – im Namen aller Schnee-
mannbauer und aller Bürgerinnen und  Bürger. Ihr seid 
toll!“, rief Horst, hielt aber plötzlich inne. „Doch was ist, 
wenn die Hexe den  Jakob einfach wieder weghext?“  
Der Wichtel mit dem längsten Bart, der ihm fast bis zu 
den Knie reichte, kicherte. „Dafür gibt’s eine Lösung. In 
unserer Höhle haben wir eine geheime Pflanze, die wir in 
den  Schneemann einbauen werden. Diese Pflanze hat 
magische Kräfte und verhindert die böse  Hexerei!“  
Und so kam es, dass in der folgenden Nacht dutzende 
Fichtelwichtel auf dem Marktplatz herumwuselten, 
Schnee heranschafften und den Jakob neu erbauten. Der 
neue Jakob war wunderschön und sogar noch größer als 
der alte.  
Es blieb das Geheimnis der Fichtelwichtel, woher sie so-
gar den Originalhut und den langen Schal genommen 
haben. Als dann das Schneemannfest stattfand, wurde 
nicht nur der Jakob gefeiert, sondern auch die Fichtel-
wichtel, auch wenn sie längst wieder in ihrer Höhle ir-
gendwo im Fichtelgebirge verschwunden waren. Von der 
bösen Schneehexe jedoch hat man nie wieder etwas ge-
hört. 
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FERIENPROGRAMM-NACHLESE 
 

Blasrohrschießen  
 
Im Zuge des Sommerferienprogram-
mes 2022 fand am 24.08.2022 ein 
Blasrohrschießen im Schützenhaus 
der Zimmerstutzen-Gesellschaft von 
1899 Bischofsgrün e.V. statt. Auf 
einer Distanz von 5 m Entfernung 
wurde mit Blasrohren der Klasse 1 
(121 cm) mit dem Kaliber 10 mm 
und 16 mm geschossen.  
Jeder der eine Kerze ausblasen kann 
oder einen Kern spucken kann, er-
füllt schon die Grundvoraussetzung. 
Das Blasrohrschießen ist eine Diszip-
lin im Bayerischen Sportschützen-
bund und kann auch neuerdings bei 
der ZSG Bischofsgrün ausgeübt wer-
den (Termine nach Vereinbarung). 
Es steigert die Konzentrationsfähig-
keit, vergrößert das Lungenvolumen, 
es gibt keine Altersbeschränkung, 
keine rechtlichen Auflagen und jede 
Menge Spaß in der Gemeinschaft.  
Interesse geweckt? Informationen 
gibt`s beim 1. Vorsitzenden der ZSG 
Bischofsgrün: Karl Heinz Wolfram, E
-Mail: Wolfram-Bischofsgruen@t-
online.de, Tel.: 09276/924007.  

Im Bild von links Jugendleiter Stefan Blätterlein, Blasrohrschützin Johanna 
Zapf, stellv. Sportleiter/ Referent Bogen/Blasrohr des Schützengaues Ober-
franken Süd Arno Maisel und 1. Vorsitzender der ZSG Bischofsgrün Karl Heinz 
Wolfram  
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FERIENPROGRAMM-NACHLESE 
 

Auf dem  
Rücken der Pferde... 
 
Bei bestem Wetter fanden sich im Rahmen des Ferien-
programms 20 kleine Pferdefreunde auf dem Pferdehof 
am Hopfennest ein. Es galt zu erkunden, ob das Glück 
der Erde wirklich auf dem Rücken der Pferde liegt. Die 
strahlenden Gesichter unter den Helmen haben dies bes-
tätigt.  
Einige der Kinder wollen nun öfter die Welt aus der Sat-
telhöhe angucken. Jedes Pferd mit Reitkind wurde von 
einer kundigen und hilfsbereiten Reiterin geführt. Sobald 
sich die Kinder sicher fühlten, zeigten sie Figuren wie 
den Flieger, Winken und Wolkenschaum vom Himmel 
holen.  
Nach einer kleinen Pause ging es in die nächste Runde. 
Jetzt wurde sogar schon getrabt. Auch die Allerkleinsten 
durften reiten, die Mama und ein guter Voltigiergurt 
machten es möglich.  
Zum Abschluss präsentierte die Jugendgruppe des Hop-
fennests ihr Können mit einer tollen Reitvorführung in 
drei Gangarten. Bis in die späten Abendstunden gab es 
Antworten auf die vielen Fragen rund ums Pferd. Im 
nächsten Ferienprogramm geht es dann weiter…  

VEREINSLEBEN / TC BISCHOFSGRÜN 
 

Abschlussturnier und Schafkopfrennen 
des TC Bischofsgrün  
 
Liebe Freunde,  
 am Sonntag, den 02.10. findet ab 10.00 Uhr unser 

Saisonabschlussturnier auf den Tennisplätzen statt.  
Der Modus richtet sich nach der Teilnehmerzahl. Wir 
planen ein Schleifchenturnier. Für Essen und Trinken 
ist bestens gesorgt. Um die Mittagszeit gibt es Weiß-
würste und Wiener und am Nachmittag warten lecke-
re Kuchen auf Euch. Anmelden könnt ihr Euch bei 
Markus Achenbach unter der Nummer 09276/91178 
oder bei Wilhelm Zapf in der Kur- und Tourist Infor-
mation.  Ihr könnt Euch natürlich auch direkt über 
WhatsApp anmelden oder einfach am 02.10 spontan 
vorbeikommen.  

 am Freitag, den 07.10. findet ab 19:00 Uhr das tradi-
tionelle Schafkopfrennen im TCB Vereinsheim statt. 
Anmelden könnt Ihr Euch bei Gerhard Hörath unter 
der Telefonnummer 09276/1310. Natürlich gibt es 
hier wieder kleine Preise für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.  

 
Wir würden uns über eine rege Beteiligung an den Ver-
anstaltungen sehr freuen.  

Wilhelm Zapf  (1.Vorsitzender TCB)  



28  Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün 09/22 

 Aktuelles 

AUS DER SCHULE 
 

Zahl der Schulanfänger  
wieder gestiegen  
 
In der Bischofsgrüner Grundschule wurden heuer 19 
ABC-Schützen von den Lehrkräften und Bürgermeister 
Michael Schreier aufs herzlichste willkommen geheißen 
und in einen neuen Lebensabschnitt eingeführt.  
Die neun Mädchen und zehn Buben – darunter auch 
sechs ukrainische Kinder, die jetzt den Regelunterricht 
besuchen - zeigten sich erfreut und stolz an ihrem ers-
ten Schultag.  
Die kleine Einschulungs-Zeremonie fand in der Sporthal-
le statt, so dass auch die Eltern, sowie viele Paten und 
vereinzelt auch Großeltern teilnehmen konnten.  
Die insgesamt 52 Schulkinder teilen sich auf die Kombi-
klassen 1/2a und 1/2b, sowie Kombiklasse der Jahrgän-
ge 3 und 4 auf – die Klassenleitung der Klasse 1/2a hat 
Eva Hacker und Klasse 1/2b Andrea Will übernommen.  
Die „Neuen“ bekamen vom Bürgermeister ein kleines 
Präsent und die älteren Mitschüler begrüßten sie in der 
Turnhalle mit einigen Gedichten und Liedern.   
Im Bild auf unserer Titelseite sind die ABC-Schützen mit 
Bürgermeister Michael Schreier und Lehrerin Eva Ha-
cker.  

www. 
bischofsgruen.de 

BAYERISCHES ROTES KREUZ 
 

Beteiligung  
beim Blutspenden! 
 
Der Einladung zur Blutspende des Bayerischen Roten 
Kreuzes am  
 
24. August 2022 im Kurhaus Bischofsgrün folgten 75 
Spenderinnen und Spender. 
 

Geehrt wurden für: 
 

75-maliges Spenden: 
Kandziora Michael, Birnstengel 8; 
Bauer Gerhard, Schweinsbach 46; 

 
Wir bedanken uns dafür recht herzlich!  
Wir bitten auch beim nächsten Spendetermin wieder um 
eine zahlreiche Beteiligung. 
 
Diesen Termin werden wir ihnen rechtzeitig durch per-
sönliche Einladung und Plakatanschlag bekannt geben! 
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Im Bild von links: Gunther Grießhammer (1.Vors. FCB-Fanclub Bischofs-
grün´92), Herbert Hainer (Präsident FC Bayern München), Claudia Grüner 
(2.Vors. FCB-Fanclub Bischofsgrün´92).  

VEREINSLEBEN /  
FC BAYERN FANCLUB  BISCHOFSGRÜN 
 

FCB-Fanclubführung trifft 
Präsidenten des  
FC Bayern München -  
 
Die beiden ersten Vorsitzenden des 
Bischofsgrüner FCB-Fanclub Bi-
schofsgrün´92, Gunther Grießham-
mer und Claudia Grüner vertraten 
ihren Fanclub Anfang September 
beim Treffen der Fan-Club-
Vereinigung Oberfranken in Neuen-
markt.  
Zu Gast waren der Präsident des FC 
Bayern Herbert Hainer und der Di-
rektor der Fanclub-Betreuung, Rai-
mond Aumann. FCB-Präsident Her-
bert Hainer ließ es sich nicht neh-
men, an dieser Versammlung der 
oberfränkischen Fanclubs teilzuneh-
men. „Es war eine sehr informative 
und irgendwie familiäre Veranstal-
tung, aus der beide viel mitnehmen 
konnten. Es zeigte sich, dass beim 
FC Bayern trotz des großen Erfolges 
und der " Millionengeschäfte" die 
Fans und Fanclubs als die wichtigs-
ten Unterstützer nicht vergessen 
werden und eine der größten Rolle 
spielen“ so die beiden Bischofsgrü-
ner Vorsitzenden. 

Wie Herbert Hainer unterstrich, ver-
sucht man möglichst oft auf die Sor-
gen und Wünsche einzugehen und 
steht hier als Ansprechpartner im-
mer zur Verfügung. Gerne trifft man 

die Fanclubs auch persönlich, wie 
hier in Vertretung ihrer Mitglieder 
die Vorsitzenden vieler oberfränki-
scher Fanclubs.  
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VEREINSLEBEN / SC BISCHOFSGRÜN 
 

Bayerischer Schülercup im Skispringen 
und Nordischer Kombination  
in Bischofsgrün und Neubau 
 
Der sogenannte Bayern Cup des Bayerischen Skiverban-
des, der über das gesamte Kalenderjahr läuft, ist eine 
Nachwuchsschau des bayerischen Schülernachwuchses 
im Skispringen und der Nordischen Kombination. Und so 
ist schon eine Vielzahl von Talenten zu erkennen. Aber 
auch diejenigen, die noch an sich arbeiten müssen, se-
hen auch „wo es quasi lang geht“. 
Zum Skispringen waren 69 Nachwuchsleute in der Wer-
tung! Allein eine Zahl nur für Bayern - aus der schon 
erheblich Potenzial zu schöpfen ist. 
Aber auch in der Nordischen Kombination waren 48 im 
Ziel. Denn Prämisse ist, dass die Kinder erst mal auch 
laufen sollen und dann wird sich zeigen welcher Weg der 
bessere ist. 
Dass Bischofsgrün mit seinen drei vorbildlichen Anlagen 
eine hervorragende Sportstätte für den Nachwuchs dar-
stellt, zeigt allein schon die Tatsache, dass nur ein Sturz 
passiert ist und trotz erstem Schrecken mit Hilfe der 
Bergwacht alles wieder gut war. 
Und auch der SC Neubau mit seiner anspruchsvollen 
Rollerstrecke, auf der es schon mal grenzwertig hinsicht-
lich des Könnens zugeht, glänzte wieder mit Sicherheit. 
Im Rahmenprogramm wurde auf der Anfängerschanze 
ein MiniCup mit 5 Starter*innen durchgeführt. 
Insgesamt gesehen ist bei solchen Wettbewerben ein oft 
großer Leistungsunterschied festzustellen. Hier sieht 
man wer den Mut besitzt sich mutig vom Schanzentisch 
weg in die tragende Luft zu legen. 
Was den regionalen Nachwuchs betrifft, war der War-
mensteinacher Timo Häfner (Schüler 13) ausgefallen, er 
hat sich beim Fußball mit einem Handbruch verletzt. 
Häfner weilt seit dem neuen Schuljahr im Skigymnasium 
Oberhof in Thüringen. 
Für ihn sprang die elfjährige Magdalena Hacker, Gössen-
reuth und Erding) vom SC Bischofsgrün ein, die das 
Springen und die Nordische Kombination für sich ent-
scheiden konnte. 
Nicht weniger erfolgreich war der hoffnungsvolle Finn 
Weigel (Katschenreuth) vom SC Bischofsgrün, der im 

Springen Erster wurde und in der 
Nord. Kombination Platz erreichte. 
Die Einheimische 9-jährige Babet-
te Grüner (Foto) war zwar allein in 
ihrer Klasse, was ihr aber viel 
Können auf der Schanze wie auch 
hervorragende Laufqualität auf 
Inlinern bescheinigt. Da sind die 
Konkurrentinnen noch nicht so-
weit. 
Die weitere Einheimische Leila 
Schülein festigt ihre bayernweit 
dritten Plätze. 
Auf der großen Schanze war für 
die drei Einheimischen noch nicht 
viel zu gewinnen, da diese erst 
seit heuer darauf springen.  
Da gibt es viel für die Nachwuchs-
trainer*innen zu tun. Von der An-
zahl der Kinder her ist nicht zu 

klagen, aber die Fluktuation in dieser Sportart ist schon 
erheblich. 
Zusammenfassend ist auch zu berichten, dass neben 
den fast siebzig Kindern bis zu 15 Jahren, vor allem aus 
dem Süden Bayerns eine Vielzahl von Trainern, Betreu-
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ern und Eltern mit ins Fichtelgebirge kam. Da in Neubau 
eine Rollerbahn zur Verfügung steht die sich hervorra-
gend bewährt – aber auch viel Mut verlangt sich die Ab-
fahrten im Wettkampftempo regelrecht hinunter zu stür-
zen, hatten die Region und der Ski-Club Bischofsgrün 
Gelegenheit sich vielschichtig darzustellen. 
 

Bayerncup Biathlon  
10.-11.09.2022 in Neubau 
 
Als einzige Starterin des SCB trat dort Laura Auerswald 
in der Schülerinnenklasse 14, an und konnte mit guten 
Schießergebnissen überzeugen. 
Beim Ringeschießen erreichte sie an beiden Tagen mit 
337, nur 1 mehr als die hier zweitbeste Emilia Broschart 
(SC Ruhpolding) und belegte Platz 1. 
Der Berglauf gewann Emilia Broschart, das war nicht so 
Laura´s Ding, denn hier erreichte sie nur den sechsten 
Platz. Beim abschließenden Rennen im Massenstart lan-
dete Laura auf dem Podest, sie holte sich den zweiten 
Platz in der Klasse Schülerinnen 14, mit sehr gutem Lauf 
über 4 km, null Schießfehler und nur 16,5 Sekunden 
Rückstand auf die Siegerin Emilia Broschart. 
 

Masters WM 09.-11.09.2022 in Planica 
 
Mit gleich sechs Medaillen kamen zwei Mitglieder des Ski
-Club Bischofsgrün 1909 e.V. als Teilnehmer des Team 
Deutschland von der Masters WM im slowenischen Plani-
ca zurück. 
Der älteste Starter im Teilnehmerfeld war hier Anton 
Zapf, auf der HS62m-Anlage holte er sich die Goldme-
daille und den Masters-WM-Titel der Altersklasse 65-74. 
Mit Sprüngen auf 53 und 55m konnte er dort die Kon-
kurrenz aus Skandinavien distanzieren. Eine weitere 
Goldmedaille und damit den Titel holte sich Anton Zapf 
dann noch auf der HS102, hier genügten Sprünge auf 65 
und 63,2m. Unser Weltcup-Vorspringer, bzw. Vorsprin-
gertrainer Oliver Böhme war in den beiden vergangenen 
Jahren selbst kaum gesprungen und hatte erst in den 
letzten Wochen sein Training wieder forciert. Die genüg-
te für hervorragende Leistungen zur WM. Auf der 
HS62m-Anlage reichte dies in der HS40-44 mit Sprün-
gen auf 54 und 56m sicher für die Bronzemedaille. Auf 
der HS102 holte er sich erneut Bronze mit Weiten von 
60 und 57m. 
Eine Silber-Medaille gab es für Oliver Böhme (48m/47m) 
und Anton Zapf (40,5m/45m) zusammen mit Tino Ranft 
(41m/42m/Grüna) und Heiko Hackl (57m /57m/
Harzgerode) dann im Team Deutschland I. Sieger wurde 
hier die erste finnische Mannschaft. Auf dem für unge-
wohnten dritten Platz hinter Deutschland 1 landete Nor-
wegen 1, vor USA-Canada, Norwegen 2, Finnland 2 so-
wie zwei weiteren deutschen Teams. 
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KIRCHENLEBEN /   
EVANGELISCHE GEMEINDE 
 

18 Jahre das Evangelium 
gepredigt und gelebt 
 
„Die Liebe zu Gott und die Liebe zu 
den Menschen, beides gehört zu-
sammen“, mit den Worten begann 
Gerhard Hörath (82) seinen letzten 
Einsatz als Prädikant im Dekanat 
Bayreuth-Bad Berneck. Denn Dekan 
Manuél Ceglarek verabschiedete 
jüngst Hörath in unserer evangeli-
schen Matthäuskirche nachdem er 
„das Evangelium 18 Jahre gepredigt 
und gelebt“ habe und dankte ihm für 
seinen Dienst.  
Dass das Ausscheiden dem Errei-
chen der durch die Kirche gesetzten 
Altersgrenze geschuldet war, er-
gänzte Bürgermeister Michael 
Schreier in seinen anschließenden 
Dankesworten für die politische Ge-
meinde. Wobei Hörath seine Tätig-
keit noch weiterführen durfte, bis 
mit Gunter Grießhammer ein Bi-
schofsgrüner Nachfolger seine Aus-
bildung abschließen konnte. Doch 
nun stand sein letzter Einsatz an. 
Dass die Gemeinde ihn und seine 
alltagsbezogenen Worte auf der 

Ein letzter Segen, am Sonntag wurde Gerhard Hörath (rechts) durch Dekan 
Manuel Ceglarek als Prädikant verabschiedet.    Foto: Harald Judas 

Zum letzten Mal als Prädikant im Einsatz: Gerhard Hörath wurde am Sonntag nach 18 Jahren aus dem Dienst verab-
schiedet.                              Fotos: Wilhelm Zapf 

Kanzel sehr vermissen werden, bes-
tätigte ihm auch für den Kirchenvor-
stand  die Vertrauensfrau Regina 
Bleier.  
Wie Gerhard Hörath nach der Feier 
bestätigte, sein ihm im Laufe des 
Lebens immer wichtiger geworden, 
Gottes Wort auch weiterzugeben. 

Dabei fand er stets die richtigen 
Worte, wie auf Nachfrage mehrere 
Stimmen bestätigten.  Zum Einsatz 
kam er im gesamten früheren evan-
gelischen Dekanat Bad Berneck und 
auch im Bischofsgrüner Pflegeheim. 

    ju 
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Unter dem neuen Hauptvorsitzenden 
Rainer Schreier wird im Fichtelge-
birgsverein nicht nur Neues probiert. 
Mit der Wiederaufnahme der Herbst-
sternwanderung ins jährliche Veran-
staltungsprogramm wird im Haupt-
verein auch versucht, Bewährtes 
neu zu beleben. Zumal sich mit der 
Ortsgruppe Bischofsgrün in deren 
125 Jahr des Bestehens auch ein 
Veranstalter gefunden hatte. Als 
Veranstaltungsort wurde hierbei der 
Ortsteil Wülfersreuth ausgewählt, da 
mit der Markgrafenrunde auch ein 
weiterer Wanderweg, der künftig 
schon dritte Qualitätswanderweg der 
Ortsgruppe Bischofsgrün, eingeweiht 
werden konnte. 
15 Ortsgruppen folgten letztlich dem 
Aufruf. Rund 100 Wanderfreunde 
trotzten dem Dauerregen und ka-
men nach Wülfersreuth. 
Der FGV-Hauptvorsitzende und FGV-
Ortsvorsitzende in Bischofsgrün Rai-
ner Schreier sprach in seiner Begrü-
ßung wegen der kühlen Witterung 
scherzhaft von einer Winterstern-
wanderung. Doch bot das Dorfge-
meinschaftshaus in Wülfersreuth die 
Möglichkeit, sich bei Kaffee und Ku-
chen aufzuwärmen. Und Schutz ge-
gen Regen boten zwei kleine Zelte.  
Rainer Schreier dankte zunächst den 
Kameradinnen und Kameraden der 
Feuerwehr Wülfersreuth, die das 
Kuchen- und Tortenbuffet übernom-
men hatte und auch sonst die Ver-
anstaltung unterstützte. 
 

Der mittlerweile dritte  
Qualitätswanderweg 

 
Im Mittelpunkt des Nachmittags 
stand jedoch die Eröffnung der 
Markgrafenrunde als dritter Quali-
tätsweg nach dem „Bischofsgrüner 
Panoramaweg“ und dem „Weißmain-
Ochsenkopf-Steig“ 
Schreier erläuterte, dass sich der 
Name „Markgrafenrunde“ förmlich 
aufdrängte, nachdem Mitte des 18. 
Jahrhunderts eine frühere alte Hoch-
straße der Bayreuther Markgrafen 
von Bayreuth über Goldkronach und 
das Maintal über Wülfersreuth bis 
zur Jagdresidenz der Markgrafen 
nach Kaiserhammer im Egertal führ-
te. Für den Weg wurde in großen 
Teilen auf den Wülfersreuther Pano-
ramaweg zurückgegriffen, der durch 
die Anbindung des „Wolfsgarten“ 
und der Einkehrmöglichkeit im 
Waldgasthof Schweinsbach ergänzt 

Start für die Markgrafenrunde 

FGV Bischofsgrün: Zum Herbstwandertreffen in Wülfersreuth wur-
de der dritte Qualitätswanderweg eingeweiht. 

wurde. Schreier bezeichnete bei ei-
ner Wegelänge 10,5 Kilometer je-
weils 212 Meter in Auf- und Abstieg 
die Schwierigkeit des Weges als sehr 
moderat.  
Durch das mehrköpfige örtliche We-
geteam um die Wegewarte Michael 

Leeb und Peter Hedler wurde 178 
Arbeitsstunden aufgewendet. Insge-
samt fielen Materialkosten von etwa 
4.500 Euro an, die zu rund 75 Pro-
zent als Maßnahme des Naturparks 
Fichtelgebirge gefördert wurden. 
Aber auch der Bauhof Bischofsgrün 
hatte sich eingebracht. Zudem 
konnte vereinbart werden, dass die 
anfallenden Zertifizierungskosten 
und Rezertifizierungskosten für alle 
Bischofsgrüner Qualitätswege durch 
die Gemeinde Bischofsgrün über-
nommen werden. „Und das sind kei-
ne Peanuts, denn die Zertifizierung 
durch den Deutschen Wanderver-
band kostet bei dieser Länge von 
knapp über 10 km immerhin rund 
stolze 1.700 Euro. Wobei die eigent-
liche Zertifizierung allerdings korrek-
ter Weise noch im Laufen ist. 
„Allerdings sehr ich das wirklich nur 
als notwendige Formalität an, denn 
ich bin mir sicher, dass dieser Weg 
alle Kriterien erfüllt hat. Dies hat 
auch Christian Kreipe im Rahmen 
der von ihm vorgenommenen inter-
nen Bewertung ganz deutlich bestä-
tigt.“ „Ich freue mich als Bürger-

Aktuelles 

Zum Herbstwandertreffen gaben (von links) Wanderführer Manfred Sieber, 
der FGV-Haupt- und Ortsvorsitzende Rainer Schreier und der Bischofsgrüner 
Wegewart Michael Leeb, im Beisein von Bürgermeister Michael Schreier und 
dem stellvertretenden Bayreuther Landrat Klaus Bauer (weiter von links) das 
Startsignal für die Markgrafenrund, einen neuen Qualitätswanderweg rund 
um Wülfersreuth.              Foto: Harald Judas 
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Zuvor war trotz der Nässe von oben die Ortsmitte von Wülfersreuth mit dem 
Dorfgemeinschaftshaus das Ziel einer Sternwanderung, hier die Wander-
gruppe, die in Bischofsgrün gestartet war.      Foto: Harald Judas 

meister, dass wir damit inzwischen 
den dritten Qualitätsweg haben, so 
auch das Gemeindeoberhaupt Mi-
chael Schreier.   
Wandern sei eine tragende Säule im 
Tourismus und durch solche zertifi-
zierten Wege könne man den Gästen 
ein gutes und qualitativ hochwerti-
ges Angebot bieten. „Durch die Zer-
tifizierung wird dies von externen 
Fachleuten objektiv bestätigt.“ 
Der stellvertretende Landrat des 
Landkreises Bayreuth Klaus Bauer 
schließlich wies auch darauf hin, 
dass er selbst Mitglied der Ortsgrup-
pe Nemmersdorf ist. 
Nach dem offiziellen Teil wurde un-
ter der Führung von Manfred Sieber 
auch zumindest ein kleiner Teil des 
Weges begangen. Wenn die Bedin-
gungen passen, ist natürlich jeder 
eingeladen, auf eigene Faust den 
lohnenswerten Weg zu erkunden, so 
Rainer Schreier für den FGV.  
 

Harald Judas 

Wir machen  

Urlaub! 
 

Letzter Arbeitstag,  

Samstag, 15. Oktober 2022, 

ab Mittwoch,  

2. November 2022, sind wir 

wieder für Sie da!! 

Wir bitten um rechtzeitige  

Terminvereinbarung! 
 

 

 

 

 

 

 

 

Friseurteam Nirschl 
Ochsenkopfstr. 2 

VEREINSLEBEN / SC BISCHOFSGRÜN 
 

Skiroller-Rennen in Hirschau/Oberpfalz  
 
Glückwunsch an unsere Annika Heller (links), die auf der 
6 km langen und regennassen Strecke in der Altersklas-
se S15w in der freien Technik den Sieg nur um 4 Sek 
verpasste. 
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ER ist da! 
 
Schneemann Jackl sitzt ab sofort auf der Bank vor der Bischofsgrüner Matthäuskirche. Das Schneemanndorf ist stolz 
auf seinen Erbauer Fritz Braun und bedankt sich bei allen Helfern. Herzlichen Dank!  
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AUFEUF 
 

VdK sammelt f 
ür Menschen in Not 
 
Die VdK-Haussammlung „Helft Wunden heilen“  
findet vom 14.10. bis 13.11.2022 auch in  
Bischofsgrün statt 
 
„Nie war Hilfe für Bedürftige so notwendig wie heute. 
Denn für viele Menschen in Bayern wird es finanziell im-
mer enger. Zu den Belastungen der Corona-Pandemie 
sind noch die Auswirkungen des Ukraine-Krieges gekom-
men. Jetzt ist es an uns allen, die Not zu lindern“, sagt 
der Kreisvorsitzende des VdK. In diesem Herbst geht der 
VdK auch wieder in Bischofsgrün von Tür zu Tür und bit-
tet die Bevölkerung um Spenden. Die VdK-
Haussammlung „Helft Wunden heilen“ findet zwischen 
dem 14. Oktober und dem 13. November statt. Der VdK 
Bayern leistet dank der Spenden der Haussammlung 
unbürokratisch und schnell Einzelfallhilfen.  
 
Mit den Spendeneinnahmen kann der VdK bei Notlagen 
zur Stelle sein. Mit Zuschüssen für Heizkosten, mit Le-
bensmittelgutscheinen, mit Unterstützung zur Anschaf-
fung von medizinischen Hilfsmitteln oder neuen Küchen-
geräten. „Die Armut selbst können wir mit diesen Hilfen 
zwar nicht besiegen, aber wir verschaffen Bedürftigen 
damit ein bisschen Atempause und geben Ihnen ein we-
nig Würde zurück“, betont der Kreisvorsitzende. Oftmals 
geht es buchstäblich um das tägliche Über-Leben. Der 
VdK hilft vor allem alten und kranken Menschen. Kinder 
armer Familien und Menschen mit Behinderung werden 
ebenfalls gezielt unterstützt. Darüber hinaus werden in 
der VdK-Ortsverbandsarbeit die Spenden eingesetzt, um 
gesellige Veranstaltungen, kleine Ausflüge und Besuchs-
dienste zu organisieren. „Mit ihrer Spende setzen die 
Bürgerinnen und Bürger in Bischofsgrün also auch ein 

Zeichen gegen die Einsamkeit, in die sich gerade Bedürf-
tige häufig zurückziehen“, erklärt der Kreisvorsitzende. 
 
Ohne engagierte VdK-Mitglieder, die ebenfalls jährlich in 
Bischofsgrün an den Haustüren um Spenden bitten, wä-
ren die vielfältigen VdK-Hilfen nicht möglich. „Dieses 
Wissen spornt unsere Ehrenamtlichen an, sich auch bei 
Wind und Wetter auf den Weg zu machen und an den 
Türen zu läuten“. „Wir bitten deshalb auch die Bevölke-
rung von Bischofsgrün sehr herzlich um Unterstützung.“  
 
Der Kreisvorsitzende weist darauf hin, dass die diesjähri-
ge VdK-Sammlung wie schon in den Vorjahren unter 
Beachtung aller Hygienemaßgaben stattfindet. Allen, die 
„Helft Wunden heilen“ auch 2022 sowohl ehrenamtlich 
als auch mit Spenden unterstützen, dankt der Ortsvor-
sitzende Stephan Unglaub vorab sehr herzlich: „Es ist 
schön zu wissen, dass bei uns in Bischofsgrün die Mit-
menschlichkeit zählt.“ 
 
Sie haben Fragen zur VdK-Sammlung „Helft Wunden 
heilen“ oder wollen direkt spenden? 
Bitte wenden Sie sich an den Kreisverband Bayreuth 
unter kv-bayreuth@vdk.de 
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Alles über die tolle Neugestaltung des Mär-
chenwanderwegs gibt's in der nächsten 

Ausgabe des  
Bischofsgrüner Mitteilungsblatts.  

EINLADUNG 
 

Klimatour Bischofsgrün  
am 29.Oktober! 
 
Die erste Bischofsgrüner Klimatour, zu der Einheimische und 
Gäste eingeladen sind, findet am Samstag, den 29. Oktober 
ab 10:Uhr statt. Treffpunkt ist am Kurhaus. Die Tour dauert 
ca. 4 Stunden. Stationen sind u.a. der Hügelfelsen, das 
BLSV Sportcamp Nordbayern und der gemeindliche Bauhof. 
 
Als Begleiter und Wanderführer dabei sind Franz Rabenstein 
(Klimabeauftragter), Rainer Schreier (FGV - Hauptvorsitzen-
der) und Wilhelm Zapf (TI Team Manager). 
Anmelden kann man sich bis zum 28.10. in der Kur- und 
Tourist Information Bischofsgrün unter der Telefonnummer 
09276/1292. 
 

Mehr über die Klimatour gibt`s im Flyer,  
der dem Mitteilungsblatt beiliegt. 

Fahne gesponsert  
 
Wir sagen herzlichen Dank an die Werbeagentur 
Heinz Nagel aus Troisdorf, die uns eine tolle Flagge 
der  GSG 9 Kameradschaft gesponsert hat. Eine 
Aktion, die von Herzen kommt und auf die wir sehr 
stolz sind. Wir sind die Patengemeinde der GSG 9. 
Unser Foto zeigt (v. l.) Bürgermeister Michael 
Schreier, den ehemaligen Aktiven der GSG 9 und 
Vorstandsmitglied der Kameradschaft Markus 
Achenbach und das Ehrenmitglied der Kamerad-
schaft Stephan Unglaub.  
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